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nach zwei Seiten : man müsse die Zustände beschreiben underklären,unddashatjaauchschonRatzelverlangtundgetan.IndemvorliegendenBerichtbeschäftigtsichderVerfassermitdenArbeitenzurbeschreibendenAnthropo-geographie,der„dynamischen“,wiewirsiejetztnennensollen,unddahaterseineAufgabesoguterfüllt,daßmandietüftelndeEinleitungsichgerngeschenktgesehenhätte.DieFortschrittederMeteorologiebesprichtanStellevonDr.MeinardusDr.HermannHenze,währendderGothaerGeographDr.HaackinvortrefflicherWeiseHammersrichteüberdieFortschritteaufdemGebietederprojektion,Kartenzeichnungusw.fortführt.Prof.hauersGeographischerNekrologkehrtindiesemBandezumletztenMalewieder;diesesFeldbleibtkünftigdemgraphenkalenderVorbehalten.WolkenhauersListeistsehrvollständig,tutabermitderAufnahmevonNamenunteretwasdesGutenzuviel.DieTiergeographiebehandeltDr.Ortmann.AusdemVorwortdesHerausgebersseinocherwähnt,daßdieWiederaufnahmederBerichteüberdasRussischeReichgesichertist.Sg.

Franz Sohns : Unsere Pflanzen . Ihre NamenserklärungundihreStellunginderMythologieundimglauben.3.Auflage.178Seiten.Leipzig,B.G.Teubner,1904.

 Das vorliegende Büchlein erscheint seit dem Jahre 1897 ,alseszumerstenMalvordasPublikumtrat,bereitsindritterAuflage,einFaktum,welchesgenügendfürseineweitebreitungundBeliebtheitsprichtundweitereEmpfehlungeneigentlichüberflüssigerscheinenläßt.Esistnichtzukennen,daßdieSchrifteineLückeinderlichenLiteraturausfüllt.InungezwungenerArtundWeise,dabeiinleichtlesbarerFormgibtsieAuskunftüberdieverschiedenenpopulären(auchwissenschaftlichen)NamenunsererPflanzen.DieKlagedesVerfassei's,daßunsereLehrbücherhäufigzuwenigGewichtaufdieBezeichnunglegen,wiesieimVolkelebt,bestehtvölligzuRecht.UnddochliegthäufiggeradeinletzterereintiefererSinnalsinjenervonLehrbuchzuLehrbuchgetragenen,sozusagensteinertenNomenklatur.DarumstehtderSchülerdenihmunklarenBenennungen—icherinnerenuranAlraun,dermann,Ehrenpreis,Hauhechel—gewöhnlichratlosüber,hörtsiegedankenlosanundvergißtsiedannnigstwieder,„daihmdasVerständnisderBedeutungderWortefehlt,dasalleindieFädenliefernkann,diedieseWorteselbstinseinerErinnerunggebundenhalten“.DiesemMangelwilldasBuchabhelfenundbietetnichtnurdemLehrer,derseinenSchülernetwasGanzesgebenwill,sondernauchallendenjenigen,welchedenbuntenKindernFlorasinWaldundFeldeinInteresseentgegenbringen,dasüberflüchtigesAnschauenhinausgeht,eineinteressanteundsehrzuempfehlendeLektüre.LäßtesunsdochzugleicheinentiefenBlickindieIdeenunsererVorfahrenundihrniszurNaturtunundführtdabeidieoftüberraschendenVerwandlungen,welchediealteheidnischeGötterweltunterdemEinflüssedesChristentumsdurchmachte,vorunserstigesAuge.IchhabedasBüchleinmitvielemInteressegelesenundwünscheihmeineweitgehendeVerbreitungnichtnurimKreisederLehrer,auchinSchul-undthekensollteesnirgendsfehlen.Dr.Schnee.

Dr . R . Struck : Der baltische Höhenrücken in

stein . Ein Beitrag zur Geographie und Geologie Holsteins .95S.,5T.,1K.(Ausd.Mitt.d.geograph.Gesellsch.u.d.naturhist.Mus.inLübeck.2.Reihe.Heft19.)1904.

 Als Fortsetzung seiner früheren Untersuchungen bietetderVerfassereinegenaueDarstellungderEndmoränenzügeindersogenanntenostholsteinischenSchweiznachseinenBegehungen.DenHauptteilderArbeitnimmtdeshalbdiegenaueBeschreibungihresZusammenhangesundihresZugesein,dienurseltendurchkurzeBetrachtungenüberwandteodernaheliegendeGegenstände—soüberdieHaasscheAnsichtvonderEntstehungderKielerFörde—unterbrochenwird.AlshauptsächlichsteResultatediesesAbschnittsseienhervorgehoben,daßnachStruckdervonGottschebeschriebene,dieostholsteinischeHügellandschaftvomEidertalbiszurNeustädterBuchtdurchquerendezugnichteineStillstandslagedesEisrandes,sonderneineganzeReihevonsolchenmarkiert.DieEndmoränenstaffelnwerdennichtdurchGrundmoränenlandschaftenvoneinandergeschieden,sondernbildendurchihrAneinanderlegenundVerschmelzeneineechteEndmoränenlandschaftimSinneDesors.ZwischendenHügellandschaftensindgrößereschiebesandgebietenichtentwickelt,dagegenvieleSeenhanden,vondenennahezuallegrößerenalsstauseenoderalsaussolchenodereinerSerievonsolchen

entstanden erklärt werden . Auch die Kieler Förde ist auseinerAnzahlvonEndmoränenstauseenhervorgegangen.NachAuseinandersetzungenüberdieBegriffeEndmoränenlandschuftundGrundmoränenlandschaftundihrVerhältniszueinanderwerdendernachWestenanschließendenHeidesandlandschafteinigekurzebeschreibendeWortegewidmetunddanneinVergleichzwischendemholsteinischenundanderenTeilendesbaltischenHöhenrückensgezogen.AngehängtsindzweiAnmerkungen,vondenendieersteeinenneuenFundpunktvonFossilienimOberdiluviumdesoberenTravetalsbekanntgibt,diezweitesichmitEndmoränenderHauptvereisunginderGegendderPortaWestfalicabeschäftigtunddieFragezubeantwortensucht,wohindieaufgestautenFlüssedeutschlandsunddieEisschmelzwässerzurZeitderausdehnungderHauptvereisungihrenWegnahmen.DieAntwortlautetdahin,daßOderundWeichselüberdierischePforte,dieElbeausBöhmenzurDonau,SaaleundWerradagegenzumMainabgeflossenseien.Gr.

F . A . Forel : Le L é m a n . Monographie limnologique .

3 Bde . Lausanne , F . Rouge &amp; Co . , 1892—1904 .

 Forels groß angelegte Monographie des Genfer Sees , desschönstenundgrößtenSeesZentraleuropas,hatnunendlichnachAusgabederzweitenHälftedesdrittenBandesdenAbschlußgefunden.DiesesWerkdesAltmeistersderforschungstehtinderWeltliteratureinzigda;wohlsindauchandereSeendurchGesellschaftenoderPrivategraphischbearbeitetbzw.inBearbeitungbegriffen—-ichnennenurdenBodensee,Vierwaldstätterseeunddenbergersee—aberanumfassenderVielseitigkeitkönnensichdieseMonographienschonvielfachausdemGrundenichtmitForelsWerkmessen,weilForelmitdemGenferSeevonKindesbeinenanverwachsen,einhalbesJahrhundertlangselbstanallenZweigenderSeenforschungteilgenommenundnun,alleFädendervielverzweigtenForschungineinerHandvereinigend,naturgemäßvoneinerhöherenWarteauseineeinheitlichereLebensgeschichteeinesSeeszuschreibenstandeist,alsesjemalseineVereinigungvonEinzelforschernodereinManntunkann,dersichnureinerelativbeschränkteZeitdemStudiumeinesNaturobjektes,wieeseinSeeist,zuwidmenvermag.DieLimnologieistimBegriff,ihreschuheauszuziehen,undeswirdsichdaherwohlniewiederderFallereignen,daßeinelimnologischeMonographieeinesSeesvoneinemMannegeschriebenwird,derselbstzudenSchöpfernderSeenkundegehört.DerVerfasserdes„Léman“istnichtnureininallenZweigenderNaturwissenschaften,diemitderSeenkundeinVerbindungstehen,überausdigerMann,sondernaucheinganzausgezeichnetersteller,deresversteht,inunübertroffenerKlarheitallebleme.welchederGenferSeedemdenkendenMenschenaufzwingt,aufzurollenundsiederLösungnäherzuführen,invielenFällensogarzurLösungselbstzubringen.NebenseineminderRatzeischenSammlunggeographischerbücher(Stuttgart,Engelhorn)erschienenenHandbuchderSeenkundegehörtunbedingt,undnochdringender,der„Léman“nichtnurindieBibliothekjedesSeenforschers,sondernauchjedesGeographen,Naturforschers,jajedesbildeten,derInteresseandenFortschrittenderWissenschaftundihrerBeziehungzumMenschenbesitzt.

 Dies ist nämlich ein weiterer nicht zu unterschätzenderVorzugdesForelsehenWerkes,daßes,etwawiedeszufrühverstorbenenRatzelsBuch,„DieErdeunddasLeben,denLeserdurcheineninalleTiefenundWeitenlicherZusammenhängehineindringendengenialenBlickselt,daßesvollkommenüberdemStoffsteht,denderAutorvollkommenbeherrscht,derunsdadurchnichtbloßeinefassendeKundeüberdenGenferSeegeschenkthat,sonderneinineinemGußgeschaffenesKunstwerk,dasseinenWertbehält,wennesimeinzelnendui’chdenFortschrittinderForschunglängstüberholtseinwii’d.EsistandieserStellenichtmöglich,aufEinzelheitendesWerkeseinzugehenodereineabweichendeAuffassungindemeinenoderdemanderenPunktenäherzubegründen,esistauchnaturgemäß,daßbeidemlangenZeitraum,dernamentlichzwischendemErscheinendeszweitenunddesdrittenBandesliegt,dieDarstellungeinzelnerMaterieninzwischeninfolgederrastlosfortschreitendenEntwickelungderWissenschaftbereitsetwasveraltetist,z.B.diederSeiches,wasForelineinemhangimdrittenTeilselbstzugibt.BesonderserfreulichistdemReferentendieTatsache,daßForelim12.AbschnittauchaufdieanthropogeographischeSeitederSeenforschungdieerinseiner„Seenkunde“überhauptgänzlichignorierthat,nähereingegangenist,ohnesiefreilich,waszurzeitauchwohlgarnichtmöglichist,zuerschöpfen.DasgesamteWerkgliedertsichnunin14Abschnitte:Geographie,drographie,Geologie,Klimatologie,Hydrologie,Hydraulik,


